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TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ 

Engagieren Sie sich derzeit aktiv oder haben Sie sich in der Vergangenheit
aktiv beim Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN engagiert?

Ja
Nein
31 %

Keine Antwort
6 %

63 %
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5 Jahre Niedersachsen packt an

5 Jahre NIEDERSACHSEN PACKT AN – das sind fünf Jahre gemeinsam anpacken, 
sich engagieren und Haltung zeigen! Wie wichtig ist das landesweite Bündnis 
zur Integration geflüchteter und zugewanderter Menschen auch künftig
Ihrer Meinung nach?

halten die Arbeit
des Bündnisses auch
künftig für sehr wichtig 
oder wichtig.

80 %

FRAGE
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5 Jahre Niedersachsen packt an

neutral
11 %

5 Jahre NIEDERSACHSEN PACKT AN – das sind fünf Jahre gemeinsam anpacken, 
sich engagieren und Haltung zeigen! Wie wichtig ist das landesweite Bündnis 
zur Integration geflüchteter und zugewanderter Menschen auch künftig
Ihrer Meinung nach?
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33 %wichtig

sehr wichtig

weniger wichtig
4 %

48 %
unwichtig

3 %

keine Antwort
1 %



Welche Gründe gibt es dafür aus Ihrer Sicht?
ZU

FRAGE
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283  BegründungenEine von

5 Jahre Niedersachsen packt an



Welche Gründe gibt es dafür aus Ihrer Sicht? (Auswahl)
ZU

FRAGE

2

TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ Zitate „5 Jahre NIEDERSACHSEN PACKT AN – die Bündnisumfrage“, Seite 6 ff.

(21) - gemeinsamer roter Faden, - landesweite Initiativen
und Aktionen, - Inklusion wird immer wichtiger, - jeder
hat die Chance ein Teil der Gesellschaft zu sein und das
fördert das Bündnis!

(42) Aus dem Bündnis gibt es wichtige Impulse für Politik,
Verwaltung und Gesetzgeber; ich würde mir aber
wünschen, dass der Blickwinkel von Integration einer
Minderheit in ein Gefüge der Mehrheit ersetzt wird durch
Vielfalt und Teilhabe.

(32) Integration ist ein Prozess und kein Projekt, daher
gilt es dieses Bewusstsein, auch mit Niedersachsen packt
an weiterhin zu schärfen.

(87) Vor allem das Zusammenführen aller in diesem Feld
tätigen Menschen ist wichtig. Es engagieren sich zahlrei-
che Personen auf unterschiedlichen Feldern, die vonein-
ander häufig nichts wissen. Also weiterhin Netzwerkar-
beit und gegenseitige Unterstützung!

(65) Weil es in vielen Fällen immer noch nicht nachhaltig
gelingt, den geflüchteten Menschen eine Teilhabe zu
ermöglichen. Noch immer gibt es große Hürden
aufgrund der häufig unsicheren Bleibeperspektive. Das
Bündnis kann hier einen großen Beitrag leisten durch
Aufklärung, Sensibilisierung und Vernetzung.

(43) Der Austausch und die Information über landesweite
Initiativen und Projekte macht Mut und hilft neue Ideen
zu entwickeln.

(63) Es ist gerade die schwächste Gruppe in der Gesell-
schaft die Hilfe und Unterstützung braucht.
Je besser wir diese Menschen unterstützen, desto
schneller werden die sich in unsere Gesellschaft integrie-
ren.

(79) Durch das Engagement der Landesregierung, der
Gewerkschaften, Kirchen und Unternehmensverbände
können viele verschiedene Akteure angesprochen
werden. Eine Zusammenarbeit in dieser Konstellation hat
es meines Wissens so noch nicht gegeben…

(138) Geflüchtete brauchen eine Stimme, Sichtbarkeit,
Raum. Integration braucht Zeit. Von einer Teilhabe der
Geflüchteten sind wir weit entfernt. Leider erreicht das
Bündnis nicht diejenigen, über die gesprochen wird: die
Geflüchteten selbst.

(64) An vielen Stellen ist eine gute Basis geschaffen
worden. Wichtig ist hierbei die nachhaltige Entwicklung
und Verstetigung von Projekten. Dieses fehlt vielerorts
leider zu häufig und Dinge, die umgesetzt worden sind
und erste "Früchte" tragen, schlafen aufgrund fehlender
finanzieller Unterstützung wieder ein.

(330) Künftige Migrationen erfordern schon heute
Strukturen und Organisationen auf die wir aufbauen
können.

(86) Integration und Teilhabe der Zugewanderten sind
jahre- und jahrzehntelange Prozesse. Integration muss
gesamtgesellschaftlich geleistet werden. Dafür braucht
es das Bündnis auch weiterhin.

(209) „Niedersachen packt an" hat wesentlich dabei
geholfen - und hilft bis heute, dass in Niedersachsen die
öffentliche Diskussion über die Integration von Flücht-
lingen vergleichsweise zivilisiert und sachlich geführt
wird.

(148) Der Austausch unter den verschiedenen Akteuren
muss erhalten bleiben, um für Projekte, hemenschwer-
punkte vor Ort Ideen, Erfahrungen und Kompetenz mit zu
nutzen. Themenschwerpunkte, die die Kommunen
betreffen, müssen auch im Landesforum diskutiert und
vorgebracht werden.

(165) Ein zentrales Bündnis ist wie eine Rückendeckung
für die Arbeit vor Ort, ein Zeichen dafür, dass die Arbeit
wichtig ist, Wertschätzung erfährt. Das ist für mich das
Wichtigste. Impulse für die Arbeit für Ort greife ich nur
selten auf.
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Welche gesellschaftlichen Impulse sind aus Ihrer Sicht durch das 
Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN geschaffen worden? Bitte  
wählen Sie die zutreffenden Antworten aus (Mehrfachnennung möglich).
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73 %

67 % 

63 % 

57 %

2 %

3 %

Zusammen Haltung zeigen – Niedersachsen für 
Solidarität, gegen Rassismus und Ausgrenzung

Integration der geflüchteten Menschen in 
Gesellschaft, Arbeit und Kultur voranbringen

Willkommenskultur und Bürgerschaftliches 
Engagement fördern

Dialogplattform für zivilgesellschaftliche
Akteurinnen und Akteure der Integrationsarbeit

keinen der vorgenannten Impulse

Dazu kann/möchte ich nichts sagen.
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Die wichtigsten gesellschaftliche Impulse, die durch das Bündnis
NIEDERSACHSEN PACKT AN geschaffen wurden:

TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ

ZU
FRAGE
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73 %

 Impulsgeber

67 %
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Wie bewerten Sie die bisherige Zusammenarbeit unter dem Dach von 
NIEDERSACHSEN PACKT AN in Bezug auf ...?
Bitte ankreuzen: 1 – sehr gut, 2 – gut,  3 – neutral (durchschnittlich gut),
4 – weniger gut, 5 – schlecht

FRAGE
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bewerten die Zusammenarbeit mit
Blick auf Informationsvermittlung,
Vernetzung und Austausch als 
sehr gut bis gut.

62 %



5 Jahre Niedersachsen packt an

Wie bewerten Sie die bisherige Zusammenarbeit unter dem Dach von 
NIEDERSACHSEN PACKT AN in Bezug auf ...?
Bitte ankreuzen: 1 – sehr gut, 2 – gut,  3 – neutral (durchschnittlich gut),
4 – weniger gut, 5 – schlecht
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Haltung zeigen zum Thema Integration und 
Förderung eines positiven Klimas 2,07

2,24

2,32

2,56

2,63

2,78

2,82

2,88

2,98

2,50

Handlungsfelder der Bündnisarbeit

Informationsvermittlung, Vernetzung und Austausch

Öffentlichkeitsarbeit

Zusammenarbeit/Kooperation

Anerkennungskultur für die geleistete Arbeit

Interkultureller Austausch

Regionale Verortung und Sichtbarkeit von Aktivitäten vor Ort

Praktische Unterstützung der Akteurinnen und Akteure

Empowerment (Ertüchtigung) der geflüchteten Menschen



5 Jahre Niedersachsen packt an

Welche Verbesserungsvorschläge für die zukünftige Arbeit
des Bündnisses haben Sie? (Auswahl)

TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ       Zitate „5 Jahre NIEDERSACHSEN PACKT AN – die Bündnisumfrage“, Seite 43 ff.

2,07(144) Stärkere Sichtbarkeit, Regionalität fördern, weiter
Akteure zusammenführen

(241) Erneuerung der Erklärung zur Zusammenarbeit 
durch Bündnispartner, um die Bedeutung des 
Bündnisses auch für die Zukunft sichtbar zu halten.

(105) Feste Ansprechpartner, Kontaktadressen von
Wissenvermittlern zu allen Belangen der Flüchtlingshilfe.
Weniger Image-Kampagnen und Massenveranstaltun-
gen, mehr persönliche Dialoge.

(158) Die Arbeitsergebnisse der beteiligten Organisatio-
nen sollten während der Phase zwischen den Veranstal-
tungen auf dem Onlineportal sichtbar gemacht (präsen-
tiert) werden. Vernetzung muss über punktuelle Präsenta-
tion und Information hinausgehen. Hier sehe ich noch
Potenzial.

(41) Wenn das Thema „Haltung“ von so hoher Bedeu-
tung ist, müsste es hier verstärkt werden. Der regelmä-
ßige Newsletter war inhaltlich sehr gut, vielleicht kann
man ihn etwas eingänger gestalten. In der regionalen
Presse war von dem Bündnis nicht viel zu hören und zu
sehen. Die Aktivitäten müssten etwas mehr aus der
Blase der eh Beteilgten raus - wie man das aber anstellt,
fragen wir uns in vielen anderen Bereichen auch …

(18) regelmäßige, aber kurze und übersichtliche Informa-
tionen; praktische Handlungsanweisungen

(63) Kontinuität! Es sind seit fünf Jahren Menschen dabei,
die diese Arbeit sehr gut machen. Langjährige Unterstüt-
zung von Projekten.

(121) Mehr Engagement im ländlichen Bereich.
Informationsveranstaltungen zu verschiedenen Themen.

(209) Bitte noch stärker in die Regionen gehen, die
(ehren- und hauptamtlichen, unternehmerischen) Akteure
weiter bei der Vernetzung unterstützen (Austausch
organisieren, best practice) und Flüchtlinge (viele dieser
Menschen verstehen sich nicht mehr in erster Linie als
Flüchtlinge) stärker zu Wort kommen lassen.

(213) Stärkere Einbeziehung zivilgesellschaftlicher Akteure
wäre wünschenswert. Zu nennen wären hier insb. auch
die migrationspolitischen Verbände, mit denen das Land
kooperiert, die aber bei "Niedersachsen packt an" nur am
Rande beteiligt wurden (etwa Flüchtlingsrat, AMFN,
Integrationsrat).

(100) Mehr konkrete Fördermöglichkeiten/Unterstützung
auf kommunaler Ebene

(102) Wir könnten von den Zugewanderten mehr lernen
und weniger die Hilfebedürftigkeit in den Vordergrund
stellen. Auch könnten wir weniger das "Anderssein"
sondern mehr auf das Gemeinsame herausstellen.

(25) Es müssen mehr ineinander verzahnbare Förderket-
ten aufgebaut werden. Die Kombination einzelner
Schritte scheitert oft an gesetzlichen Hinderungsgrün-
den. Der Aufbau individueller Lösungsansätze ist daher
oft zum Scheitern verurteilt. Es müsste mehr Bewegung
in die Förderrichtlinien gebracht werden.

(89) Ich würde mir wünschen, dass mehr drauf geachtet
wird, was genau vor Ort geleistet wird. Was die Kommu-
nen alles machen (auch die kleinen), damit die Integration
auf dem Land funktioniert. Mehr mit den Migranten
persönlich zu sprechen als über sie.

(223) Regionalkonferenzen // Niedersachsen packt an
Aktionstage // von Bündnis geförderte regelmäßige
Online- und Printausgabe hauptsächlich gestaltete und
geschrieben von Geflüchteten und Migrant*innen

ZU
FRAGE

4
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TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ

2,07

Welchen Nutzen ziehen Sie persönlich aus Ihrer Mitwirkung beim 
Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN in Bezug auf …?
Bitte ankreuzen: 1 – sehr hohen Nutzen, 2 – hohen Nutzen, 3 – neutral 
(durchschnittlicher Nutzen), 4 – wenig Nutzen, 5 – keinen Nutzen

FRAGE

5

der Befragten ziehen sehr hohen bzw. hohen 
Nutzen durch Impulse für die eigene Arbeit
aus ihrer Mitwirkung beim Bündnis.

58 %
Impulse für
die eigene
Arbeit
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Welchen Nutzen ziehen Sie persönlich aus Ihrer Mitwirkung beim 
Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN in Bezug auf …?
Bitte ankreuzen: 1 – sehr hohen Nutzen, 2 – hohen Nutzen, 3 – neutral 
(durchschnittlicher Nutzen), 4 – wenig Nutzen, 5 – keinen Nutzen

FRAGE

5
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Impulse für die eigene Arbeit

Informationsgewinnung aus erster Hand
von relevanten Entscheidungs- bzw. Wissensträgern

Austausch mit anderen Akteurinnen und Akteuren
der Integrationsarbeit

Gewinnung neuer Kontakte

Wertschätzung und Würdigung der eigenen Arbeit

Interkulturelle Begegnungen und/oder Workshops

Unterstützende Öffentlichkeitsarbeit

Weiterentwicklung der Strukturen/Zusammenarbeit
von Haupt- und Ehrenamt vor Ort

Konkrete Unterstützung für die Integrationsarbeit vor Ort

Gemeinsame Projekte/Maßnahmen
mit anderen Bündnismitgliedern

2,43

2,45

2,46

2,58

2,73

2,85

2,99

3,00

3,06

3,16
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2,07

Welchen weiteren wichtigen Nutzen sollte 
das Bündnis Ihnen bieten? (Auswahl)

2,43

ZU
FRAGE

5

2,07(41) Interessant wären für mich kleinere Treffen/Work-
shops zu konkreten Themen, um in einen direkten
Austausch zu kommen.

(32) Informationsvermittlung und stetiges Update von
Vernetzungspartnern

(85) Ideenbörse, ggf. digital

(158) Auf einer persönlichen Ebene neue Kontakte
herzustellen und das eigene Projekt vorzustellen.

(102) Mehr Möglichkeiten der Einbindung der Zugewan-
derten und ihrer Familien.

(43) Mehr mutmachende Impulse für die Flüchtlings-
arbeit.

(58) Forum zur Interessenvertretung, Bedarfsbenennung,
Lernzuwachs

(69) Die Ergebnisse des Bündnisses vor Ort auch außer-
halb der regelmäßigen Tagungen kommunizieren

(94) Gerade kleinere Organisationen brauchen Hilfe bei
der Öffentlichkeitsarbeit oder Hilfe bei Hinweis und
Antragstellung von Fördermöglichkeiten. Hier wünsche
ich für die Zukunft direkte Informationen und mehr
Unterstützung.

(213) Wichtig ist v.a. das politische Signal: Flüchtlinge und
Migrant*innen sind in Niedersachsen willkommen.

(90) Verstärktes Networking mit Ehrenamtlichen anderer
Organisationen.

(249) Berücksichtigung der vor Ort-Arbeit (lokal und
regional) auf Landesentscheidungen. Die Ressortverwal-
tungen sind i.d.R. nicht in der Praxis Fachleute.

(86) Netzwerk zur gemeinsamen Bekämpfung von
populistischen Argumenten. Hilfe für die Öffentlichkeits-
arbeit zum Themenfeld Migration/Integration/Flucht.
Meinungsführerschaft zum Thema Flucht und Migration
in Niedersachsen organisieren.

(79) „NDS packt an" als eine längerfristige, finanziell
abgesicherte Plattform für ALLE Akteure der Integration

(101) Nicht mir, sondern allen Beteiligten sollte es
weiterhin ein Forum sein für den multiperspektischen
Prozess der Integration. Das bleibt eine große Heraus-
forderung! Zumal es weder auf Bundes- noch EU-Ebene
konstruktive Konzepte zum Umgang mit Migration und
Flucht gibt. Die nächste Welle/die nächsten Wellen
werden kommen. Die Fragen sind weitgehend ungelöst.
Und die beteiligten Behörden sind - nochmal verschärft
durch Corona - weiterhin unterbesetzt. Viele Integrati-
onsprozesse sind stecken geblieben oder sogar
„rückabgewickelt" worden.

TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ Zitate „5 Jahre NIEDERSACHSEN PACKT AN – die Bündnisumfrage“, Seite 72 ff.
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TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ

Welche Maßnahmen und Aktivitäten des Bündnisses haben Sie
in der Vergangenheit positiv wahrgenommen? Bitte wählen Sie
die zutreffenden Antworten aus (Mehrfachnennung möglich).

FRAGE

6

haben die Veranstaltungen 
& Integrationskonferenzen 
des Bündnisses positiv 
wahrgenommen.

75 %
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TEIL 1: RÜCKBLICK UND BILANZ

Welche Maßnahmen und Aktivitäten des Bündnisses haben Sie in der
Vergangenheit positiv wahrgenommen? Bitte wählen Sie die zutreffenden
Antworten aus (Mehrfachnennung möglich).

FRAGE
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75 %

59 %

38 %

36 %

30 %

25%

21 %

16 %

13 %

13 %

6 %

1 %

4 %

Veranstaltungen und Integrationskonferenzen

Markt der Möglichkeiten

Niedersächsischer Integrationspreis (Sonderpreis des Bündnisses)

Beteiligungsaufruf „Erfolgsgeschichten aus Niedersachsen“

Publikationen, wie Broschüren und Flyer

Kultur-Workshops, interkulturelle Begegnungsreihe

Vor-Ort-Präsenz des Bündnisses bei anderen Veranstaltungen

Online-Foren

Website

Facebook

YouTube

Sonstiges

Newsletter
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE 

Welche Themen/Handlungsfelder der Integrationsarbeit sind Ihrer
Meinung nach in den nächsten Jahren besonders wichtig? Bitte ankreuzen:
1 – besonders wichtig, 2 – wichtig, 3 – neutral, 4 – weniger wichtig, 5 – unwichtig

FRAGE

7

75 %

sind das die wichtigsten
Handlungsfelder der Bündnis-
arbeit in den nächsten Jahren.

90 %
Für über

AUSBILDUNG
& ARBEIT

SPRACHE

*Addition der Anzahl der Antworten 1 – besonders wichtig und 2 – wichtig: Arbeit & Ausbildung (93%) und Sprache (92%).



5 Jahre Niedersachsen packt an

TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

Welche Themen/Handlungsfelder der Integrationsarbeit sind Ihrer
Meinung nach in den nächsten Jahren besonders wichtig? Bitte ankreuzen:
1 – besonders wichtig, 2 – wichtig, 3 – neutral, 4 – weniger wichtig, 5 – unwichtig

FRAGE

7

*Addition der Anzahl der Antworten 1 – besonders wichtig und 2 – wichtig: 
Gesellschaftlicher Zusammenhalt (88,85%) und Gesellschaftliche Teilhabe (89,62%).

Für   9   von 10 
sind Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt und 
Gesellschaftliche Teilhabe
besonders wichtige Themen 
in den nächsten Jahren.

GESELLSCHAFTLICHER
ZUSAMMENHALT

GESELLSCHAFTLICHE
TEILHABE
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

Welche Themen/Handlungsfelder der Integrationsarbeit sind Ihrer
Meinung nach in den nächsten Jahren besonders wichtig? Bitte ankreuzen:
1 – besonders wichtig, 2 – wichtig, 3 – neutral, 4 – weniger wichtig, 5 – unwichtig

FRAGE

7

1,32

1,35

1,54

1,57

1,67

1,72

1,73

1,76

2,00

2,05

2,18

Arbeit & Ausbildung

Sprache

Gesellschaftlicher Zusammenhalt

Gesellschaftliche Teilhabe

Frauen

Empowerment (Ertüchtigung) der Geflüchteten

Vielfalt und interkulturelle Öffnung der Gesellschaft

Wohnen & Leben

Gesundheit

Bürgerschaftliches Engagement

Kultur
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

FRAGE

7

*Addition der Anzahl der Antworten 1 – besonders wichtig und 2 – wichtig: Empowerment der 
Geflüchteten (83,85%) sowie Vielfalt und die interkulturelle Öffnung der Gesellschaft (80,84%)

Neben den gegenwärtigen 
Handlungsfeldern werden nach 
Meinung von über 80 % der Be-
fragten diese Themen besonders 
wichtig bzw. wichtig:80 %

Über

EMPOWERMENT DER
  GEFLÜCHTETEN

VIELFALT &

DIE INTERKULTURELLE
ÖFFNUNG

Welche Themen/Handlungsfelder der Integrationsarbeit sind Ihrer
Meinung nach in den nächsten Jahren besonders wichtig? Bitte ankreuzen:
 1 – besonders wichtig, 2 – wichtig, 3 – neutral, 4 – weniger wichtig, 5 – unwichtig
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

Weitere Themen/Handlungsfelder der Integrationsarbeit: (Auswahl) FRAGE
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Zitate „5 Jahre NIEDERSACHSEN PACKT AN – die Bündnisumfrage“, Seite 101 ff.

(360) Vernetzung vor Ort

(299) Vernetzung und Transparenz der Angebote

(274) - Stärkung politische Partizipation von
Migrant*innen
- Unterstützung von MSOs
- Entwicklung und Umsetzung von Integrationskonzepten
- Vielheit sichtbar machen

(385) Kinderbetreuung - die entscheidet darüber, ob
Frauen (und durchaus auch nicht selten deren Männer)
berufliche Perspektiven in den Blick nehmen können.
Das Dilemma: ohne Kita keine Bildungsmaßnahme
oder Ausbildung ist mindestens ebenso bedeutsam,
wie Rollenbilder, über die sich die Mehrheits-
gesellschaft sich gern auslässt.

(82) Wie gelingt die soziale und kulturelle Integration der
2. Generation?

(94) Integrierte Flüchtlinge und Flüchtlingsfamilien, die
hier eine Ausbildung machen oder abgeschlossen haben,
muss die Möglichkeit und Sicherheit des Bleiberechtes
gegeben werden.

(176) ländliche Räume, Grundbildung, Mobilität, Ressour-
cen für innovative Ansätze, Rechtliche Rahmenbedingun-
gen, besonders vulnerable Gruppen und den Umgang
damit...

(260) den Wert von Europa vermitteln Rassismus unter
Flüchtlingen unterschiedlicher Herkunftsländer themati-
sieren

(384) Mehr Transparenz Mehr Öffentlichkeit, andere
Menschen damit auch mal abholen Die Diversität von
Gesellschaft und dem Mensch darin in die Zukunft führen

(223) Religion und religöse Vielfalt // Diskriminerung und
Antidiskriminierung // Rechten Angriffen widerstehen //
jugendpolitisches Engagement von Migrant*innen

(439) Insbesondere auch die Kinder in den Blick
nehmen und ihre Integration voranbringen, weitere
Parallelgesellschaften vertragen wir nicht.

(101) Ursachenklärung für behördliche Hürden.
Reduktion der Bürokratie. Klare Linien (und nicht
persönliche Willkür oder ein breiter Interpretationsspiel-
raum) in der Abwicklung und Bearbeitung der Vorgänge
zwischen Bundes- Landes- und kommunalen Strukturen
bzgl. Aufenthaltsstatus und Anerkennung von Abschlüs-
sen etc..

(272) Sprache, gegenseitiges Kulturverständnis und
Empowerment der Geflüchteten sind geradezu notwen-
dig, um anzukommen und Fuß fassen zu können

(79) Stärkung der Antirassismusarbeit, Stärkung der
Demokratie, Aufklärung der neu Zugewanderten über
Rechte und Pflichten in der Bundesrepublik

(133) Mehr professionelle Unterstützung für ehrenamt-
liche Integrationslotsen!!
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

FRAGE

8

*Addition der Anzahl der Antworten 1 – besonders wichtig und 2 – wichtig: Informationen zu 
Fördermöglichkeiten (79,13%), regionale/lokale Verstaltungen (75,20%)

Welche Aktivitäten/Maßnahmen im Rahmen von NIEDERSACHSEN PACKT AN sind 
Ihnen zukünftig besonders wichtig? Bitte ankreuzen: 1 – sehr wichtig, 2 – wichtig,
3 – neutral, 4 – weniger wichtig, 5 – unwichtig

Informationen zu Fördermöglich-
keiten und regionale bzw. lokale 
Veranstaltungen sind über 75 % 
der Befragten zukünftig beson-
ders wichtig bzw. wichtig.

75 %
Über



5 Jahre Niedersachsen packt an

TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

FRAGE

8
Welche Aktivitäten/Maßnahmen im Rahmen von NIEDERSACHSEN PACKT AN sind 
Ihnen zukünftig besonders wichtig? Bitte ankreuzen: 1 – sehr wichtig, 2 – wichtig,
3 – neutral, 4 – weniger wichtig, 5 – unwichtig

1,77

1,91

2,00

2,03

2,13

2,07

2,19

2,20

2,26

2,52

2,23

2,18

2,37

Informationen zu Fördermöglichkeiten

Regionale/lokale Veranstaltungen

Erfahrungsaustausch/-zirkel

Themenspezifische Veranstaltungen

Veranstaltungen und Konferenzen des Bündnisses

Modell-/Pilotprojekte

Unterstützende Öffentlichkeitsarbeit

Kooperationsangebote, Patenschaften und Partnerschaften

Dialogprozesse

Interkulturelle Aktivitäten

Wertschätzungskampagnen

Beteiligungsinitiativen und -aufrufe

Informationsdatenbank mit Integrationsangeboten (inkl. Best Practice-Beispiele)
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

FRAGE

8
Welche Aktivitäten/Maßnahmen im Rahmen von NIEDERSACHSEN PACKT AN 
sind Ihnen zukünftig besonders wichtig? (Auswahl) 

Zitate „5 Jahre NIEDERSACHSEN PACKT AN – die Bündnisumfrage“, Seite 130 ff.

(430) Hauptamtliche Migrationsberatung landesweit vor
Ort, dies stärkt auch die ehrenamtliche Arbeit. Netzwerk-
bildung

(452) Erarbeitung eines Qualitätsmanagments.

(73) Aktivitäten und Maßnahmen müssen passgenau auf
die Landkreise abgestimmt werden.

(409) Geflüchtete im direkten Dialog (ginge im Moment
ja auch in Form aufgezeichneter/live geschaltete
Videokonferenzen) mit EntscheidungsträgerInnen (auch
des Bündnisses), der Kirchen, Gewerkschaften, Politik,
Wohnungswirtschaft. Sie werden als Expert*innen
gefragt, ihnen zugehört. Auch, um diese im Moment
notwendige "Bestandsaufnahme" zu machen.

(62) Deutlich mehr öffentliche (Radio, Fernsehen, lokale
Medien) Informationen über gelungene Integrationsmaß-
nahmen.

(260) Kooperationen mit Hochschulen

(371) Migranten dazu einladen, deren Meinung dazu
hören!

(477) Anlaufstellen für die Ehrenamtlichen vor Ort (Stadt,
Region) und Austauschmöglichkeiten

(94) Mehr kulturelle Angebote für kleinere Organisationen
mit fachlicher Unterstützung. Unser Verein hatte das
Glück, solch ein Angebot erhalten zu haben. Das war eine
tolle Veranstaltung mit Flüchtlingen und Bürgern von Kind
bis Senior und hat neue Kontakte gefördert. (siehe letztes
Jahr 6 Angebote für ganz Niedersachsen! Es könnten
mehr sein!!!)

242) Mehr Unterstützung von Aktivitäten in den
Regionen (eher dezentrale als zentrale Maßnahmen).

(360) Bundesweite und Europaweite Vernetzung

(390) Ich wünschte mir, dass alle Aktiven 'crossculture'
Training durchlaufen würden, um anschliessend die
Menschen in Deutschland mitnehmen zu können, die
sich jetzt ausgeschlossen fühlen und nach 'Alternativen'
für sich suchen.

(79) „Runde Tische" der Akteure vor Ort in den
Kommunen

(41) Unterscheidung zwischen Konferenz und eher
praktischen, kleinen Veranstaltungen oder dies besser
verbinden

(52) Neue Allianzen
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE

FRAGE

9a
Wie gut fühlen Sie sich über die Bündnisaktivitäten informiert?

39 % gut

sehr gut

weniger gut
14 %

schlecht
0 %

keine Antwort
2 %

neutral

12 %

33 %
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE 

FRAGE

9b
Wie wichtig sind für Sie folgende Informationen?
Bitte ankreuzen: 1 – sehr wichtig, 2 – wichtig, 3 – neutral, 4 – weniger wichtig, 5 – unwichtig

1,82

1,96

2,00

1,98

2,13

2,39

2,68

Termine und Aktivitäten von NIEDERSACHSEN PACKT AN

Kommunikation von „Neuigkeiten“ aus dem Bündnis

Aktuelle Meldungen aus Politik, Wirtschaft, Wissen-
schaft zum Thema Integration von Geflüchteten

Vorstellung von Best Practice-Beispielen

Weitere wichtige Termine zum Thema Integration

Hinweise auf einschlägige Publikationen

Kulturtipps rund ums Thema
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE 

FRAGE

9c
Welches ist für Sie die wichtigste Informationsquelle in Bezug auf
das Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN?
Bitte wählen Sie die zutreffenden Antworten aus (Mehrfachnennung möglich).

Der Newsletter ist für 70% 
die wichtigste Informationsquelle,
gefolgt vom Mailing (51%).
Facebook (5%) spielt eine
untergeordnete Rolle.

70 %
@
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

FRAGE

9c
Welches ist für Sie die wichtigste Informationsquelle in Bezug auf
das Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN? Bitte wählen Sie die
zutreffenden Antworten aus (Mehrfachnennung möglich).

70 %

51 % 

27 % 

14 %

5 %

4 %

Newsletter

Mailing

Website

Publikationen (Print)

Facebook

Sonstiges
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE 

FRAGE

10
Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie sich künftig aktiv für Integration
engagieren bzw. die Integrations-/ Bündnisarbeit in anderer Form
unterstützen werden? 

85 %
werden sich künftig (sehr) wahrscheinlich 
aktiv für Integration engagieren bzw. die 
Integrations-/Bündnisarbeit in anderer 
Form unterstützen.
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE  

FRAGE

10
Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie sich künftig aktiv für Integration
engagieren bzw. die Integrations-/ Bündnisarbeit in anderer Form
unterstützen werden? 

63 %

wahrscheinlich

sehr wahrscheinlich

kann ich nicht sagen
12 %

unwahrscheinlich
2 %

sehr unwahrscheinlich
0 %

keine Antwort
1 %

22 %
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TEIL 2: AUSBLICK UND PERSPEKTIVE 

In welcher Weise würden Sie sich in Zukunft engagieren bzw. die
Integrations-/Bündnisarbeit unterstützen? Bitte wählen Sie die zutreffenden
Antworten aus (Mehrfachnennung möglich).

ZU
FRAGE

10

aktiv als hauptamtlich Tätige(r) durch
meine tägliche Arbeit

aktiv als ehrenamtlich Engagierte(r) in
meiner Initiative/meinem Projekt

öffentlich/medial, z.B. durch Auftritte, Logo-Nutzung, 
das Kommentieren oder Teilen von Beiträgen

ideell als Unterstützende(r)

Sonstiges

63 %

41 %

22 %

18 %

6 %
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TEIL 3: PERSÖNLICHE ANGABEN  

Sie haben es gleich geschafft! – Zum Abschluss haben wir eine
persönliche Frage: Welcher Akteursgruppe gehören Sie an?

Bildungseinrichtungen

12 %

Privatpersonen

11 %

Sonstiges

6 %
keine Antwort

2 %

Unternehmen und Gewerkschaften

4 %

Migrantenverbände und 
Migrantenselbstorganisationen

1 %

Kirchliche, soziale und 
karitative Einrichtungen

13 %

Vereine, Projektträger 
und Initiativen

19 %

Öffentliche Verwaltung, 
Kommunen

32 %
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Von den Umfrage-Teilnehmenden sind 63% derzeit aktiv oder waren in der Vergangenheit 
aktiv beim Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN engagiert.

80 % halten die Arbeit des Bündnisses auch künftig für sehr wichtig oder wichtig. Als 
Begründung werden zahlreiche Aspekte in den offenen Antworten aufgeführt, stellvertre-
tend sei hier folgende Mitteilung genannt: „Integration und Teilhabe der Zugewanderten 
sind jahre- und jahrzehntelange Prozesse. Integration muss gesamtgesellschaftlich geleistet
werden. Dafür braucht es das Bündnis auch weiterhin.“

Als gesellschaftliche Impulse, die durch das Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN geschaf-
fen wurden, benennen 73 % der Befragten „Zusammen Haltung zeigen – Niedersachsen 
für Solidarität, gegen Rassismus und Ausgrenzung“ sowie 67 %„Integration der geflüchte-
ten Menschen in Gesellschaft, Arbeit und Kultur voranbringen“.

Am positivsten wird die bisherige Arbeit unter dem Dach von NIEDERSACHSEN PACKT AN 
in Bezug auf „Haltung zeigen zum Thema Integration und Förderung eines positiven 
Klimas“(2,07), „Handlungsfelder der Bündnisarbeit“ (2,24) und „Informationsvermittlung, 
Vernetzung und Austausch“ (2,32) bewertet.

•

•

•

•

Zusammenfassung



5 Jahre Niedersachsen packt an

62 % der Befragten bewerten die Zusammenarbeit mit Blick auf Informationsvermittlung, 
Vernetzung und Austausch als sehr gut bis gut (2,32).

Eher neutral bewerten die Befragten die bisherige Arbeit unter dem Dach von NIEDER-
SACHSEN PACKT AN in Bezug auf „Regionale Verortung und Sichtbarkeit von Aktivitäten 
vor Ort“(2,82), „Praktische Unterstützung der Akteurinnen und Akteure“ (2,89) und „Em-
powerment (Ertüchtigung) der geflüchteten Menschen“ (2,98).

Zu den Verbesserungsvorschlägen zählen u. a. „mehr Regionalität/Integrationsarbeit vor 
Ort unterstützen“, „Geflüchtete und Migrantenorganisationen miteinbeziehen“ und noch 
„stärker nach außen auftreten, Präsenz zeigen“.

Aus ihrer Mitwirkung beim Bündnis NIEDERSACHSEN PACKT AN ziehen die Befragten 
persönlichen Nutzen vor allem durch „Impulse für die eigene Arbeit“ (2,43) und durch 
„Informationsgewinnung aus erster Hand von relevanten Entscheidungs- bzw. Wissensträ-
gern“ (2,45).

Neutral bewerten die Befragten den persönlichen Nutzen in Bezug auf die „Weiterentwick-
lung der Strukturen/ Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamt vor Ort“(3,00), die „kon-
krete Unterstützung für die Integrationsarbeit vor Ort“(3,06) sowie „gemeinsame Projekte/-
Maßnahmen mit anderen Bündnismitgliedern“(3,16).

•

•

•

•

•

Zusammenfassung
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Bei den Maßnahmen und Aktivitäten haben 75% der Befragten die Veranstaltungen und 
Integrationskonferenzen des Bündnisses positiv wahrgenommen, gefolgt vom Markt der 
Möglichkeiten (59%), dem Newsletter (38%) sowie dem Integrationspreis Niedersachen 
(Sonderpreis des Bündnisses) (36%). Der Beteiligungsaufruf „Erfolgsgeschichten aus
Niedersachsen“ wurde von 30% der Befragten positiv wahrgenommen.

„Sprache“ sowie„Arbeit & Ausbildung“ sind für mehr als 90% der Befragten die wichtigs-
ten Handlungsfelder der Bündnisarbeit in den nächsten Jahren. Für 9 von 10 der Befragten 
sind „Gesellschaftlicher Zusammenhalt“ und „Gesellschaftliche Teilhabe“ besonders wichti-
ge Themen in den nächsten Jahren. Neben den gegenwärtigen Handlungsfeldern werden 
nach Meinung von über 80% der Befragten insbesondere Themen wie Empowerment der 
Geflüchteten sowie Vielfalt und die interkulturelle Öffnung der Gesellschaft besonders 
wichtig bzw. wichtig.

Im Rahmen von zukünftigen Aktivitäten und Maßnahmen der Bündnisarbeit sind „Informa-
tionen zu Fördermöglichkeiten“ sowie „regionale bzw. lokale Veranstaltungen“ für über 
75% der Befragten zukünftig besonders wichtig.

•

•

•

Zusammenfassung
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51% der Befragten fühlen sich (sehr) gut über die über die Bündnisaktivitäten informiert. 
(Sehr) wichtig sind ihnen zukünftig folgende Informationen: „Termine und Aktivitäten von 
NIEDERSACHSEN PACKT AN“ (1,92), „Kommunikation von „Neuigkeiten“ aus dem Bünd-
nis“ (1,96), „Aktuelle Meldungen aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft zum Thema
Integration von Geflüchteten“ (1,98), „Vorstellung von Best Practice-Beispielen“ (2,00).

Der Newsletter ist für 70% die wichtigste Informationsquelle, gefolgt vom Mailing (51%). 
Facebook (5%) spielt eine untergeordnete Rolle.

85% der Befragten werden sich künftig (sehr) wahrscheinlich aktiv für Integration engagie-
ren bzw. die Integrations-/ Bündnisarbeit in anderer Form unterstützen.

Dabei werden sich zukünftig 63% aktiv als hauptamtlich Tätige(r) durch die tägliche Arbeit, 
41% aktiv als ehrenamtlich Engagierte(r) in einer Initiative/einem Projekt, 22% öffentlich/-
medial, z.B. durch Auftritte, Logo-Nutzung, das Kommentieren oder Teilen von Beiträgen 
sowie 18% ideell als Unterstützende(r) engagieren.

•

•

•

Zusammenfassung




